
Von Karl Birkenseer

München. In der Katholischen
Akademie in München hat sich
gestern eine neue Initiative rund
um das Leben und Werk von Papst
Benedikt XVI. vorgestellt. Die „Jo-
seph Ratzinger Papst Benedikt
XVI.-Stiftung“ wurde bereits im
Dezember 2007 von ehemaligen
Studenten Ratzingers gegründet,
die dem sogenannten Schülerkreis
angehören. Benedikt selbst hat
sich darüber nach Angaben der
Stiftung erfreut gezeigt und einen
finanziellen Grundstock von
250 000 Euro beigesteuert.

Michael Hofmann, der Vorsit-
zende des Stiftungsrates, erläuterte
auf einer Pressekonferenz die Ziele
der Initiative. Vorrangig wolle man
die Theologie „im Geist von Joseph
Ratzinger fördern“. Dabei gehe es
nicht um Personenkult: „Der Papst
betrachtet sich nicht als den
Schlusspunkt der Theologie. Er
wünscht vielmehr, dass unsere
Stiftung die Forschung in den Fä-
chern Bibelwissenschaft, Patristik
und Fundamentaltheologie unter-
stützt.“ Zu diesem Zweck sollen
Stipendien an junge Theologen
vergeben werden.

Außerdem will sich die Stiftung
um die Pflege des wissenschaftli-
chen Werkes und des spirituellen

Erbes von Benedikt XVI. küm-
mern. Diesem Zweck dient eine
neue Homepage (www.ratzinger-
papst-benedikt-stiftung.de), eine

demnächst erscheinende Biblio-
graphie und die Errichtung eines
Dokumentationszentrums in Zu-
sammenarbeit mit der „Casa Bal-

thasar“ in Rom. Der großen
menschlichen Nähe der ehemali-
gen Doktoranden und Habilitan-
den zu ihrem Lehrer will ein Video-

projekt Rechnung tragen, bei dem
die Mitglieder des Schülerkreises
Erinnerungen an Professor Ratzin-
ger aufzeichnen lassen.

Neue Ratzinger-Stiftung fördert junge Theologen
Der Schülerkreis des früheren Professors und heutigen Papstes will das wissenschaftliche und spirituelle Erbe Benedikts XVI. sichern

Ein besonders aufwendiges Vor-
haben ist die Errichtung einer
Gastprofessur an der Uni Regens-
burg, der letzten akademischen
Wirkungsstätte Ratzingers vor sei-
ner Berufung zum Erzbischof von
München und Freising 1977. Hier
sollen junge Theologen jeweils im
Sommersemester die Möglichkeit
zu einer Vorlesung erhalten. Wie
der frühere Passauer Theologie-
professor Stephan Horn, erster
Vorstand der neuen Stiftung, er-
klärte, ist die Gastprofessur auch
mit dem Regensburger Bischof
Gerhard Ludwig Müller abgespro-
chen. Müller hatte ursprünglich ei-
nen Papst-Benedikt-Lehrstuhl an
der Universität Regensburg ge-
plant, der aber wegen Unstimmig-
keiten mit den akademischen Gre-
mien nicht zustande kam. In der
Folge gründete der Bischof das
„Institut Papst Benedikt XVI.“, das
nun die gesammelten Schriften Jo-
seph Ratzingers herausgibt.

Der Chef des Stiftungsrats, Mi-
chael Hofmann, stellte klar, die
neue Initiative verstehe sich nicht
als Konkurrenz zu schon vorhan-
denen Stiftungen. Trotz der „je ei-
genen Zielsetzung“ wolle man mit
dem Papst-Benedikt-Institut in Re-
gensburg ebenso zusammenarbei-
ten wie mit der „Stiftung Geburts-
haus Papst Benedikt XVI.“ in
Marktl am Inn.
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Hinter Büchern von Papst Benedikt XVI. saßen gestern bei einer Pressekonferenz anlässlich der Stiftungs-Präsentation die Theologen Stephan Otto
Horn (v. l.), Wolfram Schmidt, Prälat Michael Hofmann und der Priester Christoph Ohly. − Foto: dpa


